
Leistungsprüfung
»Die Gruppe im Löscheinsatz«
Feuerwehr Heppdiel: Erfolgreiche Prüfung
EICHENBÜHL-HEPPDIEL. Am Freitag
den 23. Mai legten zwei Gruppen
der Feuerwehren Heppdiel und
Windischbuchen gemeinsam die
Leistungsprüfung »Die Gruppe im
Löscheinsatz« erfolgreich ab. Die
Abnahme der Prüfung fand in
Windischbuchen statt. Als
Schiedsrichter waren die Kreis-
brandmeister Jürgen Schell,
Wolfgang Schmitt und Thomas
Keller anwesend. So wie alle zwei
Jahre wurde von Montag bis Don-

nerstag geübt und am Freitag er-
folgte die Abnahme der Prüfung.
Es wurden folgende Stufen der

Prüfung abgelegt: Stufe 1 Bronze:
zwei Teilnehmer, Stufe 2 Silber:
zwei Teilnehmer, Stufe 3 Gold:
zwei Teilnehmer, Stufe 5 Gold-
Grün: vier Teilnehmer.
Nach der erfolgreichen Abnah-

me kehrten die Teilnehmer ge-
meinsam im Gasthaus »Zum Huf-
eisen« ein stärkten sich ausgiebig.

Niklas Henn

Die Teilnehmer der Leistungsprüfung mit den Schiedsrichtern Jürgen Schell, Wolfgang
Schmitt, Thomas Keller und Bürgermeister Günther Winkler. Foto: Niklas Henn

Fronleichnamsprozession in Bürgstadt
Pfarreiengemeinschaft St. Martin Miltenberg Bürgstadt: Hochfest des Leibes und Blutes Christi gefeiert

MILTENBERG. Die Prozession in der
Pfarrgemeinde St. Margareta
Bürgstadt führte in diesem Jahr
von der Pfarrkirche zum ersten
Altar am Urbanusbild und von dort
aus weiter zum zweiten Altar am
Kreuz am Ortsausgang der St.-
Urbanusstraße zu den Weinber-
gen.
Zuvor zelebrierte Pfarrvikar

Ninh den Gottesdienst. Zu Beginn
dankte er schon denMusikern, den
Ministranten, den Vorbetern und
Lektoren, die zusammen mit vie-
len dieses Fest ausmachen und
besonders den Fahnenträgern, die
dieses Fest unterstreichen.
In der Predigt erwähnte er, dass

wieder schöne Blumengestecke in
der Kirche sind, Fahnen, Flaggen,
Kreuz und Weihrauch für die
Prozession vorbereitet sind. Er
dankte besonders allen die sich
darum kümmern, dass all das ge-
pflegt und aufbewahrt wird und
bereit steht, wenn es gebraucht
wird. Er lenkte auch den Blick auf
die Monstranz, deren Edelsteine
und Goldstrahlen symbolisch sind
auch für die Fahnenträger der
Vereine, die er als echt, bestän-
dig, zuverlässig, treu – unendlich
kostbar – bezeichnete. Diese
Kostbarkeiten, die nahe am Her-
zen sind, stehen für ihn als Aus-

druck des Glaubens an die
Gegenwart Gottes in dieser Welt.
Die Monstranz sendet Strahlen in
die Welt, um sie hell zu machen,
zugleich sammelt sie diese Strah-
len, so wie es unsere Aufgabe als
Getaufte ist, uns die Nähe Jesus
immer wieder ins Gedächtnis ru-
fen zu lassen und zugleich wie
schöne Goldstrahlen die Nähe

Gottes in dieser Welt zu zeigen,
aber echt und beständig solle es
sein.
Danke sagen wir neben den

Fahnenträgern auch allen, die für
die Vorbereitung der Altäre und
der schönen Teppiche gesorgt ha-
ben, allen, die ihr Anwesen fest-
lich geschmückt haben, den El-
tern mit den blumenstreuenden

Kindern, der Feuerwehr für die
Absicherung der Prozession und
Begleitung des Allerheiligsten und
der Musikkapelle Fränkische
Rebläuse für die Choräle an den
Stationen und die musikalische
Begleitung der Prozession bis zum
Abschluss in der Kirche beim
»Großer Gott wir loben dich«.

Martin Scharbert

Fronleichnamsprozession in Bürgstadt. Foto: Martin Scharbert

Forschen zu Besonderheiten des Wassers
Junge Forscher Main-Tauber: Wasserforschertag – Viele besondere Eigenschaften von Wasser kennen gelernt
FREUDENBERG-BOXTAL. Wasser
umgibt uns an vielen Orten und ist
ein täglicher, lebenswichtiger Be-
gleiter. Bei einem Wasserfor-
schertag der Jungen Forscher
Main-Tauber lernten Kinder aus
der gesamten Region aktiv viele
besondere Eigenschaften des
Stoffs kennen.
Der Verein bietet ehrenamtlich

Kindern und Jugendlichen viel-
fältige Angebote zu Mint (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik) sowie Me-
dienproduktionsbildung. Nach
einer Einführung in die Bedeu-
tung von Wasser und dessen Ag-
gregatzustände fest (Eis), flüssig
(Wasser) und gasförmig (Dampf)
fanden die Kinder heraus, dass
eine Mischung aus Eis und Koch-
salz kälter ist, als normales Eis. Sie
fanden heraus, woran dies liegt
und warum man mit Salz dennoch
Eis schmelzen kann. Die Kälte-
mischung aus Eis und Salz nutzten
die jungen Forscher, um selbst Jo-
ghurt-Speiseeis herzustellen.
Im zweiten Teil ging es um den

Auftrieb und die Konstruktion
eigener Boote aus Pappe und
Papier. Dabei entwickelten die

Kinder in Zweierteams verschie-
dene Formen an Booten. Natürlich
wurden die schwimmenden Wer-
ke dann auch erfolgreich getestet.
Das Wasser aus dem aufblasbaren
Becken wurde anschließend für
eine Abkühlung mit viel Spaß ge-
nutzt. Weiter ging es mit dem
Thema Löslichkeit und einfache
chemische Reaktionen am Bei-
spiel der Entstehung von Kohlen-
stoffdioxid aus Natron und Zitro-
nensäure. Dazu ist das Auflösen
der beiden Stoffe nötig. Das Wis-
sen aus diesem Versuch nutzten
die Jungen und Mädchen, um ein-
fache Brauseraketen meterhoch in
den Himmel zu schießen.

Experimente begeisterten
Die Kinder berichteten, ihnen hat
alles am Tag gefallen und die Ex-
perimente begeisterten sie. Vor-
sitzender Birger-Daniel Grein, der
den Tag ehrenamtlich leitete, gab
auch Einblicke in die vielfältigen
weiten Angebote des Vereins.

Birger-Daniel Grein,
Junge Forscher Main-Tauber

b
Weitere Informationen unter:
www.junge-forscher-mt.de

Beim Wasserforschertag der Jungen Forscher Main-Tauber sind die meterhoch flie-
genden Brauseraketen ein Höhepunkt. Foto: Birger-Daniel Grein

Beim Wasserforschertag der Jungen Forscher Main-Tauber werden in Teams unter an-
derem Boote gebaut und dabei vieles über den Auftrieb gelernt. Foto: Birger-Daniel Grein

Pfadfinder-Stamm »Parzival« stellt sich vor
Ehemalige Amorbacher-Georgs-Pfadfinder: Eine Reise in die Geschichte der Pfadfinderbewegung in Amorbach
AMORBACH. Im »Heimat-Fenster«
des HGV-Amorbach, schräg
gegenüber dem alten Amorbacher
Rathaus, können Interessierte sich
über die Historie der Amorbacher
Pfadfinderbewegung informieren.
Hier stellen die ehemaligen

Pfadfinder von Amorbach ihren
1946 gegründeten Pfadfinder-
stamm vor und gewähren einen
faszinierenden Einblick in die Ge-
schichte der lokalen Pfadfinder-
bewegung.
Die Ausstellung zeigt zunächst

den Gründer der internationalen
Pfadfinderbewegung, »Lord Ba-
den-Powell« aus England, der den
Anstoß zur weltweiten Bewegung
gab. Auch die Ursprünge des
Pfadfinderstamms in Amorbach
werden beleuchtet. Die Idee einen
Pfadfinderstamm in der Region zu
gründen, geht auf Pfarrer Franz
Krug aus Dorfprozelten zurück,
während Gutbert Klug, ebenso aus
Dorfprozelten, 1946 als angehen-
der Lateinschüler in Amorbach
seine Idee übernahm und die Tat
umsetzte, viele Jugendliche an-
warb und den Stamm aufbaute.
Unterstützt wurde der Aufbau

des Stammes und die Werbung
neuer Mitglieder von Erich Klin-
genmeier, der 1949 den bestehen-
den Stamm von Gutbert Klug

übernahm, weiterführte und der
nachfolgende Stammesführer des
»Stammes-Parzival« war.
Ein weiterer Fokus der Aus-

stellung liegt auf den Aktivitäten
des Stammes »Parzival«. In ein-

drucksvollen Bildern und Texten
werden die zahlreichen Ereignis-
se, Reisen und Erlebnisse der
Pfadfinder dokumentiert. Beson-
ders hervorgehoben wird der
Austausch mit anderen Pfadfin-

dern aus verschiedenen Nationen
– ein wichtiger Bestandteil der
Bewegung. Die Pfadfinder des
Stammes »Parzival« nahmen an
nationalen und internationalen
Pfadfinder-Lagern teil, darunter
Zusammenkünfte in England,
Frankreich sowie Landes- und
Gau-Stafetten. Diese Wettbewer-
be und Lager waren nicht nur eine
Gelegenheit zur Völkerverständi-
gung, sondern auch eine wert-
volle Möglichkeit, fremde Kultu-
ren und Menschen kennenzuler-
nen.
Aufgrund beruflicher Verände-

rungen der früheren Gruppen-
und Stammesführer, löste sich der
aktive Stamm schließlich Mitte der
70er Jahre auf.
Ziel der Ausstellung ist es, der

Öffentlichkeit zu zeigen, wie die
Pfadfinder von damals ihren
Pfadfinder-Stamm in der Region
und darüber hinaus würdig prä-
sentierten. Seit 1995 werden alle
Treffen der ehemaligen Pfadfin-
der aus Amorbach als »Jamboree«
bezeichnet.
Ein besonderes Dankeschön

geht an Regina Waldeis und
Christina Haas für die gelungene
Dekoration der Ausstellung.

Historik-Team
der Amorbacher-Pfadfinder

Heimatfenster des HGV-Amorbach. Foto: Peter Geyer

Caritas in Kleinwallstadt:
Projekt sucht Helfer
Zeit für Familien: Konzept mit Stand vorgestellt
MILTENBERG. Auf der Suche nach
Menschen mit Zeit und Freude am
Umgang mit Kindern und jungen
Familien beschreitet Klaudia
Bethke, Koordinatorin des Cari-

tas-Projektes »Zeit-für-Familien«
neue Wege.
Auf dem Frühlingsmarkt in

Kleinwallstadt startete sie den
Versuch, in diesem Rahmen In-
teressierte Mitstreiter zu finden.
An ihrem kleinen Stand fanden

viele interessante Gespräche statt
und einige Mitbürger zeigten re-
ges Interesse an dem Konzept, als
Ehrenamtler einmal die Woche
Zeit in einer fest zugeteilten Fa-
milie zu verbringen, um die Eltern
im Alltag mit ihren Kindern zu
unterstützen.
Unverbindliche Informationen

zur Arbeit als Ehrenamtler im
Projekt: Klaudia Bethke, Caritas-
verband für den Landkreis Mil-
tenberg, Zeit für Familien,
0160 917 840 43, zeit-fuer-fami-
lien@caritas-mil.de.

Klaudia Bethke
Wer hat Zeit für Familien?

Foto: Klaudia Bethke

Fronleichnam in Kirchzell
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell: Festliches Hochamt

KIRCHZELL. »Lasst Christen hoch
den Jubel schallen…«, das be-
kannte Sakramentslied erklang
aus vielen Kehlen in der Kirch-
zeller Pfarrkirche. Um 9 Uhr be-
gann das festliche Hochamt zu
Fronleichnam, an dem auch die
Fahnenabordnungen der örtli-
chen Vereine wie auch die Ver-
treter der Kommune und der Ret-
tungskräfte teilnahmen.Pfarrer
Michael Prokschi stellte zu Be-
ginn der Predigt provokant die
Frage, ob den Fronleichnam noch
zeitgemäß ist. Ob es nicht viel-
mehr eine Folkloreveranstaltung
ist, an der die Menschen distan-
ziert an der Straße stehen. »Le-
bendiger Leib Christi«, dies sind

wir alle. Und genau daran kann
dieses Fest neu erinnern.
Wenn wir mit dem besonderen

Stück Brot, mit ihm Jesus Chris-
tus, durch die Straßen unserer
Gemeinde ziehen. Nicht als un-
beteiligte Zuschauer, vielmehr als
Teil der Gemeinde, als Teil der
Gemeinschaft. Im Anschluss an
den Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche zog die Prozession durch
die Straßen der Gemeinde, musi-
kalisch begleitet von der Musik-
kapelle Watterbach / Breiten-
buch.
Das festliche Te Deum in der

Kirche und der Schlusssegen be-
endete die kirchliche Feier.

PG Kirchzell

Fronleichnam in Kirchzell. Foto: Brigitte Schneider
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